
Minosia Labyrinth ist ein pädagogisches Rollen- und Simulationsspiel (EduLARP) zum
Thema Migration und Inklusion in Europa. Es zielt darauf ab, das Bewusstsein für die
Komplexität des Migrationsprozesses und die Schwierigkeiten, mit denen Migranten
und Flüchtlinge in Europa konfrontiert sind, zu schärfen. Indem die Teilnehmenden "in
die Fußstapfen" von Migrierenden oder Mitarbeitenden in Institutionen (z.B. einer
Anwältin, eines Journalisten oder einer Beamtin) treten, wird die Situation der
Betroffenen besser verständlich. Das Spiel schafft Empathie und erhöht das
Verständnis für die von Migration betroffenen Menschen und bietet einen
mehrdimensionalen Ansatz, um über Privilegien, (institutionellen) Rassismus und
Stereotypen nachzudenken.
Das nicht-formale Bildungsinstrument wurde als modulares toolkit entwickelt und kann
an verschiedene Umgebungen und Zielgruppen angepasst werden. Neben der
deutschsprachigen toolkit-Variante wurde Minosia Labyrinth auch in einer
Europäischen Fassung für internationale Zielgruppen sowie in einer italienischen,
niederländischen und rumänischen Spielfassung veröffentlicht.
Die toolkit wurden als freies Lern- und Lehrmaterialien mit einer offenen Lizenz
veröffentlicht und kann daher kostenlos angewendet und auch weiterentwickelt
werden.

MINOSIA LABYRINTH

"Diese Methode ist kein Spiel, es ist eine alltägliche Realität. Ich

war in dieser Situation und bin es immer noch. Wir müssen

zusammenarbeiten, um eine Veränderung herbeizuführen. Wir

müssen die Grenzen zwischen den Menschen durchbrechen."

Kontakt für den deutschsprachigen Raum:

solar e.V., Berlin
minosia@solarev.org
Tel. (+49) 030 912 05 469

"Dies ist ein wirklich wirkungsvolles Spiel, das alle, die im

Bereich der Migration arbeiten, erleben sollten."

"Dieses Spiel ist ein gutes Sensibilisierungsinstrument,

um Aktivitäten für Veränderungen zu fördern." 

WWW.MINOSIA.EU

Te i lnehmer  aus  Mauretanien

Te i lnehmende aus den N ieder landen

Te i lnehmer in  aus  I ta l ien



WWW.MINOSIA.EU

TOOLKIT 
Minosia Labyrinth ist als Materialsammlung- und
Online-Toolkit erhältlich. In diesen sind
Handbücher mit den Anweisungen und viele
Dokumente zur Darstellung der bürokratischen
Abläufe und Skripte enthalten, um die Rollen der
Charaktere zu verstehen. 

MINOSIA
Der Name Minosia, angelehnt an die griechische
Mythologie der Insel Minos, ist der Name des
fiktiven Landes, in dem das Spielgeschehen
stattfindet. Das Labyrinth stellt das
bürokratische Geflecht von Gesetzen und
Vorschriften in Minosia dar, in dem sich die
Migrierenden bewegen müssen. Sie beziehen
sich auf den regionalen Kontext der jeweiligen
Spielfassung.

ORT UND DAUER 
Minosia Labyrinth ist eine stationsbasierte
Methode. Die Teilnehmenden bewegen sich,
interagieren im Raum und suchen verschiedene
"Stationen" auf. Durchführungsorte sollten daher
Möglichkeiten zur räumlichen Trennung und
Bewegung je nach Gruppengröße bieten. Die
Durchführung dauert je nach Komplexitätsgrad
zwischen einem und zwei Tagen. 

FÜR WEN?
Das Spiel richtet sich an  Zielgruppen unter-
schiedlicher Hintergründe: Jugendliche und junge
Erwachsene in Schulen und Ausbildung,
Student*innen, Mitarbeitende in Betrieben,
Organisationen und Institutionen wie z.B.
Fachleuten, die in migrationsbezogenen
Bereichen arbeiten. Die Methode erfordert
mindestens 25 und höchstens 40 Teilnehmende.
Das Mindestalter beträgt 14 Jahre.

BILDUNGS-LIFE-
ROLLENSPIEL

Minosia Labyrinth ist ein interaktives ,
pädagogisches Rollenspiel- und Simulationsspiel.
Das nicht-formale Bildungsinstrument ist
erlebnisorientiert. Durch das interaktive Spiel
wird eine offene Umgebung geschaffen, in der
gelernt, reflektiert und Ideen, Erfahrungen und
neue Ansätze zum Thema Migration ausgetauscht
werden können. 

MINOSIA LABYRINTH


